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Liebe Vereinsmitglieder, 
 
nach längerer Zeit erscheint wieder eine Ausgabe unserer Vereinszeitung. Leider hat uns die Coronapandemie in 
den vergangenen Monaten, mittlerweile sogar über ein Jahr, einen Strich durch unsere geplanten Vorhaben 
gemacht. Aus diesem Grund gab es auch nur wenig zu berichten. Nun deutet sich mit den stetig sinkenden Inzi-
denzzahlen allmählich ein „Silberstreif am Horizont“ ab, was die Rückkehr zum normalen Leben, und somit auch 
unserem Vereinsleben, bedeutet. 
Ein erster Ansatzpunkt in dieser Richtung ist unsere Kurzexkursion am 27. Mai zum Oderbruch Museum Altranft 
gewesen (siehe Bericht von Roland Winkler). Auf diese gemeinsame Aktivität, organisiert von Roland Winkler und 
Roswitha Schulz, hatten sich alle Teilnehmer gefreut, und diese Freude merkte man auch allen deutlich an. 
 
Nun gilt es, in Abhängigkeit vom weiteren Verlauf des Coronageschehens das Vereinsleben wieder zu beleben. 
Deshalb ist der Vorstand am 3. Juni zu einer weiteren Sitzung zusammengetreten. Übrigens in veränderter 
Besetzung, denn Gebhard Kaatz ist bekanntlich aus gesundheitlichen Gründen als Vorstandsmitglied und Schatz-
meister ausgeschieden und in einer außerordentlichen Mitgliederversammlung am 6. Mai war Ursula Horch in diese 
Funktionen gewählt worden. 
Hier die wichtigsten Ergebnisse aus dieser Vorstandssitzung: 
 
Für künftige Aktivitäten, z. B. angedachte Kurzexkursionen zum Parfümmuseum Reichenberg, Technikmuseum 
Trebus und Findlingspark Ruhlsdorf, sind vorrangig die Donnerstage zu nutzen.  
 
Sollte es die Coronalage erlauben, wird im Juli eine Mitgliederversammlung, gekoppelt mit einer Bildpräsentation 
„30 Jahre Heimatgeschichtsverein“ stattfinden.  
Ebenso könnten dann im Rahmen des Herbstsemesters der Volkshochschule wieder Vorträge gehalten werden. 
Davon sind genügend vorbereitet. 
Von Gabriele Mirschel sind umfangreiche Recherchen in Bibliotheken und Archiven zu Ausgaben der Müncheber-
ger Presse bis 1945, die sich nicht in unserem Archiv befinden, durchgeführt worden. Damit sind gute Voraus-
setzungen geschaffen worden, diese Ausgaben einzusehen, wenn wieder Besucherverkehr erlaubt sein wird. 
 
Am 19. Juni finden ab 8.00 Uhr Bodensondierungen auf der Fläche des ehemaligen Lebuser Kreismuseums im 
Stadtpark statt. Seitens des Vorstands sind Annett Steffens-P. (8.00-10.00 Uhr), Prof. Bernard (12.00-14.00 Uhr) und 
Ursula Horch (14.00-16.00 Uhr) anwesend. Wir bitten um Meldung an Frank Geißler (tel. 89316), wer von 10.00-
12.00 Uhr anwesend sein könnte. 
 
Am 1. Juli sind ab 9.00 Uhr Säuberungsarbeiten im Vereinshaus vorgesehen. Dazu erbitten wir Teilnahmemel-
dungen an Frank Geißler (Tel. 89316). 
Im Anschluss an die Säuberungsarbeiten findet die nächste Vorstandssitzung statt. 
 
Zu den Feierlichkeiten anlässlich des 60. Jahrestages der Grundsteinlegung für den Aussichtsturm in Woltersdorf am 
4. September 2021 wird es eine Einladung vom Woltersdorfer Verschönerungsverein geben. 
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Ausfahrt des Müncheberger Heimatgeschichtsvereins am Donnerstag, den 27. Mai, nach Altranft in das 

Oderlandmuseum 
 

Ein Jahr lang Abstinenz vom Vereinsleben, das ist hart. Am 18. Juni vor einem Jahr hatten wir unsere letzte kleine 
Ausfahrt zum Baasee. Die Tagesfahrt nach Lindenberg und die zwei Kurzfahrten nach Trebus und nach Reichenberg, 
die schon vorbereitet waren, waren wegen Corona ausgefallen.  
Nun endlich eine erste Fahrt, nachdem wir uns kundig gemacht hatten, unter welchen Bedingungen ein Besuch 
möglich ist. Endlich war es soweit, wir konnten in zwei Gruppen durch das Schloss geführt werden. Zwar noch mit 
Mund- und Nasenschutz, aber wieder ein gemeinsames Erlebnis.  
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Es begann im Raum mit kulturellen Orten in Schaukästen mit einer Einführung. Da konnte man in den Kästen, die 
jeweils für einen Ort des Oderbruchs angebracht waren, die Besonderheiten dieser Ortschaft an Hand von 
Postkarten und Beschreibungen nachvollziehen.           

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Danach ging es in den Raum mit dem grazilen Gespinst 
aus Baumwollfäden - eine wahrhaft künstlerisch 
meisterliche Arbeit: das Oderbruch, mit seinen Orten, 
Straßen und Gewässern dreidimensional dargestellt – 
große Klasse! 
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Ich will nicht alle Räume und Exponate beschreiben. Für mich war diese Präsentation sowohl für Kinder als auch für 
Erwachsene eine wunderbar gestaltete Sache. Der Kartenraum z.B., wo jeder den Ortschaften die passenden 
Bauwerke zuordnen kann, sehr schön. Der gelbe Salon als Gesprächsraum, sehr schön gestaltet.  
Ebenso das Herrenzimmer mit den prächtigen Möbeln. Der Herd in der Schlossküche oder der Speiseraum mit einem 
sehr schönen Schrank und Ofen sowie der Standuhr aus dem Jahr 1880 (damals mit sage und schreibe 50 Jahren 
Garantie!) -  alle Objekte in einer sehr interessanten und detailreichen Zusammenstellung. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
4 



Der Torwächter - Mitteilungsblatt des Müncheberger Heimatgeschichtsvereins                                                Nr. 97/2021 

 
Interessant war ebenso, wie die Mitarbeiter des Museums es verstehen, mit Kindern und Jugendlichen schöpfe-
risch und kreativ zu arbeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Karte mit den speziellen Bauwerken in den Orten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Speisezimmer 
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Nach der Führung hatte jeder noch Zeit, sich Sachen, die ihn speziell interessieren, genauer anzuschauen. So zum 
Beispiel die Murmelbahn mit ihrer sehr einfachen und wirkungsvollen Demonstration, wie Wasser arbeitet.  
Also eine sehr schöne Sache, die alle begeisterte. Auf jeden Fall eine Aufforderung, dieses Museum erneut zu 
besuchen und vor allem dann, wenn auch wieder die anderen Objekte, wie die Kirche, das Fischerhaus, das 
Mittelhaus, das Spritzenhaus, das Schmiedegehöft und der Berg-Schmidt-Hof zu besichtigen sind.  
Nachdem beide Gruppen das Haus besichtigt hatten, konnten wir noch auf der Terrasse Kaffee und Kuchen 
genießen. Bei dieser Gelegenheit hatte Frank Geißler noch einen selbst hergestellten Himbeerlikör ausgegeben. 
Dabei wurde bekanntgegeben, dass Ursula Horch von Gebhard Kaatz das Amt des Schatzmeisters übernommen hat, 
und ihr wurde ein großer Blumenstrauß überreicht.  
Beim Einsetzen eines Regenschauers sind wir dann individuell nach Müncheberg zurückgefahren. Es war ein schöner 
Nachmittag und ein Wiederbeginn für unser Vereinsleben. 
 
Roland Winkler 
Fotos: Roland Winkler, Frank Geißler 
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Ein Kurzbesuch bei den Rüdersdorfer Heimatfreunden am 28.05.2021 

Anlass für diesen Besuch in Rüdersdorf war eine Einladung des Vorsitzenden der 

Rüdersdorfer Heimatfreunde, Jürgen Kreowsky, zur Einweihung eines „stillen Orts-

rundgangs“ durch Tasdorf, einem Ortsteil von Rüdersdorf.                                                                                   

Die Rüdersdorfer Heimatfreunde haben in Tasdorf an 13 geschichtlich bedeutenden 

Stellen Tafeln mit Erläuterungen zu diesen Orten aufgestellt.  

An der ersten Tafel am Richard-Meyer-Platz, dessen Territorium zu einem ehema-

ligen Kalkabbaugebiet der Familie von Marschall gehörte, hatten sich neben der 

Bürgermeisterin, Frau Sabine Löser, Jürgen Kreowsky und weiteren Vereinsmitglie-

dern auch Frau Dr. Kawretzke-Hähner und Herr Schiemann vom Woltersdorfer Ver-

schönerungsverein „Kranichsberg“, Vertreter der MOZ sowie Dr. Ralf Dannowski und 

ich als Vertreter unseres Vereins eingefunden.  
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Nach Begrüßungsworten und dem Dank der Bürgermeisterin an die Rüdersdorfer Heimatfreunde sowie erklären-

den Ausführungen dessen Vereinsvorsitzenden führte uns der Weg zu weiteren Tafeln, so u. a. am ehemaligen 

Gasthaus „Weisser Schwan“ (wird z. Z. zum Wohnhaus umgebaut) und am Entstehungsort der Kolonie Bergbrück 

bis zur Brücke über das Strausberger Mühlenfließ. 

 

Bürgermeisterin Löser (mit grüner Jacke) und die „Macher“ der Tafeln (von links Reinhard Kienitz, Jürgen 
Kreowsky, Wilfried Schubert, Rosemarie Trebeß), zu denen außerdem noch Rosemarie Appel, Detlef Forker und 

Max Kühn gehören 
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Dann folgten wir dem Weg am Ufer des Fließes mit romantischen Blicken auf den Karpfensee und über das Gewässer 

zu den Resten des ehemaligen Zementwerkes R. Guthmann & Jeserich. Anschließend ging es über eine weitere 

Brücke, die uns zur Ernst-Thälmann-Straße führte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Strausberger Mühlenfließ 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                        Karpfensee 

 

 

 

 

 

 

 

Ehemalige Zementfabrik  
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Dort sind ebenfalls bis hin zum Gutsdorf Tasdorf (an der B 1) mehrere Tafeln installiert worden, welche auf weitere 

geschichtlich bedeutsame Stellen hinweisen, u. a. auf den Bahnhof der ehemaligen Zweigbahn zur Ostbahn und 

natürlich auf die Geschichte der Zementproduktion. 
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Auf diesem kurzen Rundgang haben wir von den Rüdersdorfer Heimatfreunden, von denen mehrere viele Jahre im 

Zementwerk gearbeitet haben, viele weitere Details erfahren. 

Leider setzte auf der Ernst-Thälmann-Straße dann ein längerer Regenguss ein, sodass wir uns schnell wieder zu 

unserem Auto begeben mussten. 

Ein herzlicher Glückwunsch an die Rüdersdorfer Heimatfreunde für dieses gelungene Vorhaben zur Bereicherung 

des kulturellen Lebens und zur weiteren Hebung des Geschichtsbewusstseins in Rüdersdorf! 

Frank Geißler 

Fotos: Frank Geißler, Dr. Bärbel Kawretzke-Hähner 

 

 

Aus dem Flyer zum Rundgang 
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Dem Vereinsarchiv sind in den vergangenen Monaten wieder zahlreiche Gegenstände und Dokumente über-
geben worden.  Wir bedanken uns sehr herzlich bei: 
Frau Dr. Uta Barkusky für 3 kleine Aquarelle aus der 2. Hälfte des 19. Jh. mit Müncheberger Motiven. 
Frau Brigitte Ehrich für 3 Brigadebücher der Waldkrippe des FZB (1977-1989), 
Herrn Reinhard Eichler für eine Pfeiftafel (Signalschild der Deutschen Reichsbahn), 
Herrn Erwin Hinz für ein Foto vom Lazarettbarackenbau 1944 am Wasserturm durch die Müncheberger Feuerwehr 
und eine Kopie aus der Illustrierten Festzeitung zum 15. Brandenburgischen Feuerwehrtag (25./26. Juni 1893), 
ZALF für eine DSF-Fahne, eine Fahnenschleife Bestes Reservistenkollektiv 1987/88, ein Tischbanner UdSSR, DDR-
Auszeichnungen und Fragmente alter Zeitungen aus den 1930er Jahren, 
Herrn Jürgen Kreowsky (Rüdersdorfer Heimatfreunde) für einen Rüdersdorfer Heimatkalender 2021, 
Frau Dr. Gesine Obertreis für diverse Landkarten und Stadtpläne, einen Taschen-Atlas von 1929, ein Berliner 
Heimatbuch von 1911 und diverse Fotos von Müncheberg, 
Familie Ramler für viele Bildbände und CD´s aus dem Nachlass von Horst Grothe, 
Herrn Siewert für einen Lehrvertrag von 1939 (vom Schwiegervater), 
Herrn Jörg Naumann für eine Videokamera Panasonic RX 15, 
Herrn Roland Winkler für eine Zusammenstellung aller Nachrichten zu Müncheberg aus dem II. Halbjahr 2020, 
eine Zusammenstellung der „Müncheberger Nachrichten“ von 2017 bis 2020, ein Wimpel „20 Jahre NVA“, 2 Arm-
binden „Helfer der Volkspolizei“ mit zugehörigen weißen Armstulpen, ein Mobiltelefon SAGEM, einen Fotoapparat 
Concord 118 mit Blitz und Film, diverse Telefone verschiedenster Bauart und einen DDR-Tischventilator, 
Herrn Dr. Hans-Jürgen Wolf für eine CD mit einem Interview vom 03.08.1991 bei Radio Zürich 100,9, Dokumente 
zum Trebnitzer Schlossverein, eine Kopie der Unterschriften unter den Gemeindefusionsvertrag von 2002, 
der Touristinfo Müncheberg für zahlreiche Dokumente, unter anderem von Heinz Warme, sowie zahlreiche Bro-
schüren der Reihe „Die Mark“, 
Familie Schmolling (Schwielowsee) für diverse Unterlagen zum Lehrer Hermann Zühlke, 
Herrn Dr. Horst Mittelstädt (Potsdam) für historische Unterlagen zur Geschichte der SG Müncheberg, 
Frau Dr. Beatrix Hoffmann (Birkenwerder) für ein Buch „Ein leidgeprüftes Land – Der brandenburgische Kreis Lebus 
in den Wirren der Jahre 1945 – 1952“ und 3 Einheitsblätter (historische Forstkarten) von Gegenden außerhalb 
Münchebergs und 
Herrn Dr. Fritz Schirach für Dokumente aus seinem Archiv von 1990-1992. 

 

In ehrendem Gedenken an unser Ehrenmitglied Horst Grothe         und                     Hans-Jürgen Grunert 
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